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Planen. Bauen. Zertifizieren.
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Bauen klimafreundlicher 
gestalten

Nachhaltig bauen mit Köster

Als familiengeführter Baukomplettanbieter  
in dritter Generation stellen wir uns der Ver-
antwortung und der Aufgabe, nachhaltige 
und vor allem wirtschaftliche Baulösungen 
für unsere Kunden zu entwickeln, zu planen 
und umzusetzen.

Wir betrachten Ihre Wunschimmobilie ganz-
heitlich und über ihren gesamten Lebenszyk-
lus. Dabei beraten wir Sie bei der Wahl eines 
zu Ihren Bedürfnissen passenden nachhalti-
gen Baukonzepts – ohne Ihr Budget aus den 
Augen zu verlieren. Die gemeinsam entwi-
ckelte Lösung setzen wir dann verlässlich und 
sicher mit unseren erfahrenen Bauteams um.

Unser breites Leistungsangebot wie die Beratung zu Fördermöglichkeiten, zu nachhaltigen  
Fassaden- und Energieversorgungskonzepten, die Durchführung von Zertifizierungen und die 
Bereitstellung erforderlicher Nachweise für Finanzgeber und Investoren bietet Ihnen von An-
fang an Antworten auf all Ihre Fragen rund um nachhaltige und effiziente Gebäudelösungen.

„Spark“, Berlin
Achtgeschossiges Bürogebäude

14.000 m² Mietfläche
Decken in Holzhybridbauweise

Die Vorteile für Ihr Projekt

	 Planungssicherheit in der Projektentwicklung und Bauausführung durch 
Berücksichtigung und Erfüllung der neuesten Nachhaltigkeitsstandards

	 Einfachere und wirtschaftlichere Finanzierung durch Zugang zu Fördermitteln und 
Nutzung attraktiver Finanzierungskonditionen

	 Wirtschaftlichste Lösungen für ressourcenschonende, CO₂-reduzierte und 
energieoptimierte Immobilien durch systemunabhängige Beratung und Planung

	 Steigerung Ihrer Reputation und der Attraktivität Ihrer Immobilie durch sichtbare 
Investitionen in nachhaltige Bauweisen und Gebäudezertifizierung

	 Langfristige Sicherung der Wirtschaftlichkeit Ihrer Immobilie über den gesamten 
Lebenszyklus durch Schadstofffreiheit, Wiedervermarktung, Zukunftsfähigkeit, 
Umnutzung etc.

Bauen ist Leben

Wer baut, schafft Raum zum Leben, Wohnen, 
Arbeiten, Erfinden, Produzieren und Hand-
werken und sichert damit die Zukunft und 
den Wohlstand unseres Landes. Die Errichtung 
und der Betrieb von Gebäuden sind mit einem 
hohen Verbrauch von Ressourcen und einem 
hohen Ausstoß von Emissionen verbunden. 

So hoch beides ist, ergibt sich daraus gleich-
zeitig großes Einsparpotential. Nicht bauen  
ist keine Lösung, anders bauen ist angesagt. 
Ohne Veränderungen in der Art und Weise, 
wie wir Gebäude planen, bauen und betrei-
ben, ist eine Reduktion der Umwelteinwirkun-
gen des Bauens in Deutschland nicht möglich.
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So unterstützen wir Sie auf Ihrem 
Weg zur nachhaltigen Immobilie
Nachhaltigkeit messen, planen, zertifizieren

Beratung zu Fördermöglichkeiten und 
Finanzierungsanforderungen 

Nutzen Sie die finanziellen Vorteile von Förde-
rungen und steigern Sie so die Wirtschaftlichkeit 
Ihrer Investition. Wir beraten Sie unabhängig zu 
den individuellen Fördermöglichkeiten (BEG) Ihres 
Bauprojektes und unterstützen Sie bei der Einhal-
tung der geforderten Kriterien und der Bereitstel-
lung der erforderlichen Dokumente – auch für 
Anforderungen von Kreditinstituten und anderen 
Investoren.

Einhaltung der ESG-Kriterien 
aus der EU-Taxonomie

Wir begleiten Sie bei der Planung und Realisie-
rung EU-Taxonomie-konformer Immobilien und 
achten von Beginn an auf eine wirtschaftliche 
und sichere Erfüllung der definierten ESG-Krite-
rien. Das erleichtert die Finanzierbarkeit Ihrer  
Immobilie und gewährleistet die Zukunfts- und 
Marktfähigkeit Ihrer Bauinvestition.

Zertifizierungen von Neu- und 
Bestandsimmobilien

Mit einer Gebäudezertifizierung sichern Sie  
schon in den frühen Planungsphasen die Wirt-
schaftlichkeit und ökologische Qualität Ihres 
Bauvorhabens, minimieren Risiken und steigern 
die Attraktivität und den Wert Ihrer Immobilie. 
Als DGNB-Mitglied begleiten wir Sie durch  
den gesamten Zertifizierungsprozess nach den 
bekannten Green-Building-Standards DGNB, 
LEED oder BREEAM.

Lebenszyklusanalysen von Neu- und 
Bestandsimmobilien

Wir betrachten Ihr Gebäude entlang des gesamten 
Lebenszyklus. Mit der Berechnung von Ökobilan-
zen (LCA), den Lebenszykluskosten (LCC) oder der 
Zirkularität schaffen wir die Basis für nachhaltig 
optimierte Gebäude. Diese Bewertungsmethoden 
bilden den Rahmen für die Auswahl von Varianten, 
die hinsichtlich Umwelt, Lebenszykluskosten und 
Zirkularität optimiert sind und die Basis für den 
Erhalt von Gebäudezertifikaten und Förderungen.

Nachhaltig planen  
und bauen

Beratung und Planung nachhaltiger 
Fassadenkonzepte

Unsere Fachabteilung bietet Beratung und Planung zu 
intelligenten und nachhaltigen Fassadenkonzepten. 
Wir achten auf den ressourcenschonenden Einsatz von 
recyceltem Aluminium im Bereich von Fenstern und 
Pfosten-Riegel-Fassaden sowie auf CO₂-reduzierte 
VHF-Systeme (VHF = vorgehängte, hinterlüftete Fassa-
de). Ökobilanz, Wiederverwendbarkeit, Demontierbar-
keit und Kreislauffähigkeit sind wichtige Bestandteile 
unserer Fassadenkonzepte, die sich wesentlich auf die 
Nachhaltigkeit des Bauwerks auswirken.

Beratung und Planung nachhaltiger 
Energieversorgungssysteme

Unter Berücksichtigung der projektspezifischen Gege-
benheiten erstellen unsere Fachleute für Ihr Projekt 
verschiedene Varianten zur Wärmeversorgung (Hei-
zung und Kühlung) und analysieren ihre Effizienz und 
Wirksamkeit. Berücksichtigung finden dabei alle am 
Markt verfügbaren Systeme wie Fernwärme, Wärme-
pumpen (Sole, Luft, Warmwasser …), Eisspeicher, Pellet- 
heizung usw. Im direkten Vergleich zeigt sich, welche 
Variante das gewünschte und geforderte Nachhaltig-
keits-Niveau am wirtschaftlichsten erreicht.

Beratung und Planung nachhaltiger 
Bodennutzung

Unsere Experten für Stoffstrommanagement ermög-
lichen mit ihren Konzepten, dass möglichst viele der 
vor Ort vorhandenen Stoffe zurück in den Kreislauf 
geführt werden – anstatt sie zu entsorgen. So wird der 
Einsatz natürlicher Ressourcen signifikant reduziert. 
Belastete Böden werden bei Bedarf nach einem inno-
vativen Verfahren vor Ort biologisch gereinigt und 
wiederverwendet. Das erspart zahlreiche Transport-
fahrten sowie hohe Entsorgungsgebühren.

Lean Construction und das 
Köster-Prozess-System

Bereits 1998 führt Köster mit dem Masterplan ein 
Werkzeug zur Standardisierung und Optimierung der 
Prozesse in Planung und Bauabwicklung ein. Darauf 
aufbauend entwickelt sich im Laufe der Jahre das in 
der Baubranche einzigartige Köster-Prozess-System 
mit weiteren Werkzeugen und Bausteinen. Sichtbares 
Kennzeichen für eine schlanke und nachhaltige Bau-
abwicklung ohne Verschwendung (Lean Construction) 
mit ineinanderfließenden Arbeitsabläufen ist der rote 
KPS-Container auf den Köster-Baustellen.

Umweltmanagementsystem

Mit unserem nach DIN EN ISO 14001 zertifizierten 
Umweltmanagementsystem etablieren wir den Um-
weltschutz standardisiert in sämtliche Unternehmens- 
und Bauprozesse. Neben der Definition von Verant-
wortlichkeiten für umweltschutzbezogene Aufgaben 
und der Integration von Prozessen für Umweltschutz-
maßnahmen beinhaltet das System unter anderem  
einen Umweltschutzplan und interne Schulungen  
zur Thematik. Ziel ist es, den Ausstoß von Emissionen, 
den Einsatz von fossilen Rohstoffen und das Abfall-
aufkommen sowie den Energie- und Wasserverbrauch 
spürbar und dauerhaft zu senken.

Beratung und Erstellung von Konzepten 
für zirkuläres Bauen

Nach dem Konzept des zirkulären Bauens werden die 
Gebäude als anthropogenes Rohstofflager genutzt (Ge-
bäude = Materiallager). Ziel ist es, dass die verbauten 
Materialien für die zukünftige Nutzung dem Kreislauf 
erhalten bleiben (Reuse, Recycle) und bereits heute der 
Bestand erhalten und als sekundäre Rohstoffquelle ge-
nutzt wird. Das zirkuläre Bauen umfasst somit mehrere 
Handlungspunkte. Relevante Faktoren sind unter ande-
rem die langfristige Nutzbarkeit des Gebäudes und der 
verbauten Materialien (Langlebigkeit, Anpassbarkeit, 
Demontagefähigkeit), die Materialeffizienz und die Ver-
wendung nachhaltiger Materialien. Durch z. B. den Ver-
zicht auf Klebeverbindungen oder schadstoffbelastete 
Materialien sind die verbauten Materialien und Produk-
te nach der Nutzungszeit sortenrein und selektiv rück-
baubar und damit für eine weitere Nutzung verfügbar.

Erstellung eines Materialpasses für Neu- und Bestandsimmobilien

Die Erfassung und Katastrierung der in Ihrem Gebäude verbauten Materialien und Produkte ermöglichen 
die Erstellung eines Materialpasses. Als elementarer Baustein des zirkulären Bauens bietet Ihnen ein 
Materialpass die Basis für die Wiederverwendung und -verwertung durch die einheitliche 
Dokumentation über die verwendeten Baumaterialien.
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DGNB (Deutsche Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen)
Das DGNB-Zertifizierungssystem ist ein 
Planungs- und Optimierungstool zur 
Umsetzung und Bewertung von nachhaltigen 
Gebäuden. (Quelle: dgnb.de) 

BEG (Bundesförderung für 
effiziente Gebäude)
Maßnahmen für mehr Energieeffizienz in 
Wohn- und Nichtwohngebäuden werden 
gefördert. (Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft  

und Klimaschutz)

ESG
Der Begriff ESG (Environment, Social, 
Governance) wird häufig in der Finanzbranche 
verwendet und bedeutet eine umwelt- und 
sozialverträgliche Unternehmensführung. 

Gebäudezertifizierung
Eine Gebäudezertifizierung stellt über definier-
te Kriterien die Nachhaltigkeit des Gebäudes 
transparent und vergleichbar dar und bewertet 
diese. (Quelle: www.oekologisch-bauen.info)

EPD (Environmental Product 
Declaration)
Baustoffe, Bauprodukte oder Baukomponenten 
werden auf Basis von Ökobilanzen in Bezug 
auf ihre Umweltwirkungen und ihre funktio-
nalen/technischen Eigenschaften beschrieben. 
Diese Beschreibungen werden für die Nachhal-
tigkeitsbewertung von Bauwerken eingesetzt. 

BREEAM (Building Research 
Establishment Environmental 
Assessment Method)
Zertifizierungssystem für nachhaltiges Bauen. 
(Quelle: Baunetz_Wissen_)

EU-Taxonomie
Die EU-Taxonomie ist ein Klassifizierungs
system, welches „nachhaltige“ Geschäfts
aktivitäten definiert und einstuft.

GWP (Global Warming Potential) 
Das GWP gibt das Ausmaß der Erwärmung an, 
die ein Gas über einen bestimmten Zeitraum 
(normalerweise 100 Jahre) in Relation zu CO₂ 
verursacht. Es beschreibt also das 
Erderwärmungs- bzw. Treibhauspotenzial    
von Substanzen.

Green-Building (entspricht 
Nachhaltigem Bauen)
Sowohl die Minimierung des Energie- und 
Ressourcenverbrauchs als auch die Reduzierung 
von Umweltbelastungen und die Verbesserung 
der Gesamtwirtschaftlichkeit eines Gebäudes 
stehen im Vordergrund. (Quelle: umweltbundesamt.de)

DIN EN ISO 14001
Die internationale Norm legt Anforderungen  
an ein Umweltmanagementsystem fest, mit 
dem eine Organisation ihre Umweltleistung 
verbessern, rechtliche und sonstige Ver- 
pflichtungen erfüllen und Umweltziele 
erreichen kann. (Quelle: umweltbundesamt.de)

KFN (Klimafreundlicher Neubau)
Teil der Bundesförderung für effiziente   
Gebäude (BEG). Es trägt dazu bei, die Treibhaus- 
gasemissionen im Gebäudesektor bis 2030 zu 
mindern. (Quelle: www.bmwsb.bund.de)

Kreislauffähigkeit
Gibt an, in welchem Maße ein Gebäude so  
entworfen, geplant und gebaut wurde, dass 
die eingesetzten Materialien am Lebenszyklus-
ende wiederverwendet oder recycelt werden 
können.

Lebenszyklusanalyse (auch Ökobilanz)
Ökologische Gesamtbewertung der Umwelt-
einwirkungen (wie Emissionen oder 
Ressourcenverbrauch) eines Gebäudes über die 
gesamte Lebensdauer. (Quelle: baunetzwissen.de)

Lebenszykluskosten
Summe aller Kosten, die während der 
Lebensdauer eines Gebäudes anfallen.

LEED (Leadership in Energy and 
Environmental Design)
Amerikanisches Zertifizierungssystem zur 
Klassifizierung nachhaltiger Gebäude.

Materialpass
Dokumentation aller im Gebäude verbauten 
Materialien und Beschreibung definierter 
Eigenschaften.

Ökobilanz (auch Lebenszyklusanalyse)
Ökologische Gesamtbewertung eines Gebäudes 
entlang des Lebenszyklus.

Zirkuläres Bauen
Das zirkuläre Bauen fokussiert sich auf die 
Nutzung des Gebäudebestands als Material-
quelle – heute und in Zukunft. 

Unser Glossar:
Wissen für Entscheidungen

98



KÖSTER-NACHHALTIGKEIT

Nele Große-Brookhuis
Nachhaltigkeitsmanagerin 
nachhaltig@koester-bau.de
Telefon +49 541 998-2323

Pia Jolan Strohmeyer
BIM-Managerin 
nachhaltig@koester-bau.de
Telefon +49 541 998-2323

Sprechen Sie uns an!
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Folgen Sie uns! 
Holen Sie mit Köster immer das Maximum 
aus Ihrem Projekt heraus – und bleiben Sie 
beim Thema Bau immer up-to-date. Auf 
unseren Social-Media-Kanälen halten wir 
Sie auf dem Laufenden rund um aktuelle, 
spannende Projekte und News!

Köster GmbH
Sutthauser Straße 280
49080 Osnabrück 
www.koester-bau.de

https://www.youtube.com/channel/UCjyw0nGmOABMjV41H9hluPw
https://www.linkedin.com/company/k%C3%B6ster-gmbh/
https://www.instagram.com/koester_bau/

